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Amtsblatt Mr Lmbacher Ieitnng Nr. l32
Dienstag de» 12. Juni 18«»«.

Ausschließende P r i v i l e g i e n .
DaS Ministerium für Handel und Volkswirthschaft

Hal nachstehende Prioilenicn uerlänaert:
Am tt. Mai 186l'».

1. Das dem 'M'mm I^sepl) Stsphan Renoir auf
tine Vcidlssnllüg <n dcn Vewl^kmflcn mil durch Ver«
lircnnnng der Gase ansgedel'lner ^»ft untern» 29. April
18W lr>heiIte aneschllebrudk Priuilcainm auf die Daner
dls siebenlen I.ihres

Am 14, Mai 18tt0.
2. Das der Mathilde Vortolotli arif eine Verbes«

serunss der Natlcn» und Mällsfuerlil^unsssmillel unterm
7. Mai 1863 ertheilte ausschließende Privilegium anf die
Danrr des vierten Iabreö.

3. Das dem Adolph Klär auf cine Verbesftrnnq
des Maschinen«SchmierapparateS unterm <x Mai 1864
erllicilte nnöschließlnve Priuileglnm auf die Dauer des
dritten IidreS.

4. DaS dem Nudolpy Stuchly auf die Erfindung
cines eigenthümlichen Schlusses an den Reise, und an-
deren Taschen unterm I . I un i 1865 ertheilte augschlie«
ßendc Privilegium a»f die Dauer dcs zweiten Jahres.

5), DaS dem ThomaS Novak auf die Elfindung
eines Verfahrens, aus fossilen Kohlen, Torf. Coals
ll. s. w. gepreßte Stücke (lirllim'l») zu erzengen, unterm
Itt. Mai 18(>5 ertheilte ausschließende Privilegium auf
die Dauer dcS zwcitcn Jahres.

(i. DaS dem Dr. P. Pfeffermann auf eiuc Ver<
liesserunq seiner plivilegirlen Zadnpasla unterm 27. V/ai
1863 erll»eilie ausschließende Privilegium auf die Dauer
drS viertsu, fünften und sechsten Jahres.

DaS HandelSminlsterium hat die Anzeige, daß Io«
l>a»n Deuwaguer, Ul'rmachlr in S t Polten, das ihm
unterm 18. October 1864 auf eine Verliessenma. an
den Scivonclte-Taschenullrcu ertheilte ausschließliche Pri<
vilegium iu Gemäßdcit der uolariel lrgal'sirleu Erklä«
rung, ddo. St . Polten 3. März 1866, an Robert Tlien-
rrr und Sohn. Uhrenfabrikanteu in l'l,nux <l<! lcm<^
und Großhändler in Wien. vollständig übertragen habe.
zur Kenntniß genommen und die vorschriftsmäßige Re-
gislriruug dieser Ucderttaguug veranlaßt.

Wicu. am 14. Mai 1866.

(»72"') " "

Kundmachung.
Die Besitzer oder Verwahrer von Banknoten,

welche a u f C o n v e n t i o n s - M ü n z e lauten, wer
den um so dringender ersucht, sich weqen deren
Umw^chüllinq mir Beschleunigung an die Direction
derNaiionalbank in Wien zu wenden, alö die Bank,
mit Rücksicht auf die bereitS erfolgten gesetzlichen
Bekanntmachungen, vom l . J ä n n e r I « l l 7 an-
gefangen nicht mchr verpflichtet ist, die auf C«in-
v e n t i o n ö - M ü nz e lautenden Banknoten einzu-
lösen oder umzuwechseln.

Wien, am 4. Juni I8U«.
Pipitz, Miller,

Banl-Gouuern rur. Ua«t - Director.
(?7Ü-i) Nr. ,3477

Kundmachung.
Bei der am l . I u n i d. I , stattgehabten 442ten

Verlosung der alten Staatsschuld wurde die Serien
Nummer 5,0 gezogen.

Diese Serie enthalt Banco-Obligationen im
ursprü'nglichcn Zinsenfuße von 5 Percent, u. z. Nr.
39546 bi5 einschließig Nr. 4tt77t», im Gcsammt«
capitalsbetrage von »99828 st.

Diese Obligationen werden nach den Bestim«
mungcn des allerh. Patentes vom Jahre l8«8 auf
den ursprünglichen Zinsenfuß erhöht und nach dem
mit der Kundmachung dcs Finanzministeriums
vom 2«. October ! 858 , Nr. 5,28« ( R . G . B .
Nr. IMl) veröffentlichten Umstellungömaßstabc in
5perc. auf österr. Währung lautende Staatsschuld»
verschreibungcn umgewechselt.

Laibach, am ,0. Juni l866.
K. k. Landes-Präsldium für Krain.

"(l75^-l)

Schulbau-Licitation.
Am 18. J u n i d. I . , um lU Uhr Vor.

mittags, wird in dieser Amtskanzlei wegen Ueber«
nähme der Maurer- und Steinmetz-, dann Tischler-,

'Anstreicher« und Iimmcrmannsarbeiten beim Neu^
baue der Schule zu Treffen eine Minuendo» Lici-
tation abgehalten werden, wozu Licitationslustigc
eingeladen werden.

H. k. Bezirksamt Treffen, am 8. Juni l86«.

("«"') K u n d m a ch u n g. "' '"
Zufolge hohen Finanzmlnisterial-EllasseS vom «. I u i n l. I . , Z. l 4 72i l , wurde der be-

stehende V.rschleisualif der echlen H a v a n a » C i ga r r e n außer Wirksamkeit geseht und der
nachfolgende Tar i f festgestellt, welcher hierlandö mit l 2. J u n i ! 8 « t t in Wirksamkeit tr i t t . Der
beigefügte Spccialtari f für den Ausverkauf der gepreßten ech ten H a v a n a - C i g a r r e n be-
trifft eine neue S o r t e , deren Verschleiß nur so lange zu dauern hat, als der eben vorhandene
Vorrath währt. Der Verschleiß dieser neuen 3orte wird in Krain im Laufe des Monats J u l i

'"««beginne. VerschlH'Tms
der echten und imitirten Havana Cigarren.

<« P r e i s e i u ü s t e r r e i c h i scher N » h r u n g
A f U r 1 0 " 0 " S t N ct e "
.^ Benennuna der Oattungen " ^ ^ — " " <n Kistä,eu lu f«r1 Päckchen
Z . ^ l e d . 8 z"4Smckm

^ ^ ^ ^ . '» Kislchen zu Stlt<lcu l fi. j tr. st. ! lr. ft. j lr.

! ^l. Echte Havana Cigarnn. ! -

i ( I I I oer Sladt Havana selbst erzeugt.)

l. K a t e g o r i e .
(Aus den berühmtesten Fabrilen Havana's.)

1 N.^nll« ln>p<lii>!« 5)0. 100 42 — 42 50 1 77
2 „ "̂lil, 100 21 — 21 50 — 89
^ MIl»r l.nlxzŝ  100. 500 16 50 17 — — 70

" - K a t e g o r i e . s " r 10 0 S t ll ct r ^ ^ » " fllr 1 Etllck

(AuS andern berühn.ten Fabrlkeu Havana's.) ui Kistchm zuSMckm, st. , lr. fl!' i lr. f l7 " ! " l r7

4 ll l^nli i, «snn<l<> i(X) 23 — 5 75 — 24
5 „ ll,>lnnil:u i<X) 19 — 4 75 — 20
6 „ ^,n.Ilt>, i(X) 17 20 4 ,30 — 18
7 „ !>l.><ii!, i(X). 250.500 14 70 3 67 ' / , — 15'/
8 pum'tt l^ i(X) 10 50 2 !62 ' / . — 11
9 I)i»ml« H ttuIlüK'« i(X) 8 50 2 ! 12'/ — 9

!10 l.mx!r^ 100. 250.500 11 50 2 ^ 7 ' / ' — 12
,11 Hlijln, communc.8 . . . . . . . 100 .250 ,500 9 50 2 37'/^ — 10 !

^ ^ !

, ». Ämitirte Havana-Cigarren. l " ' ' " " S t ll ck c ,̂̂  ^ ^ ^

, (Aus feinsten Hauana. Vlältern um, l. l. l e d i g '^Wckchm ^" ^ ^ " ^ " '
! Negicfabrilen erzeugt.) in Kistchcn zuStültrnj L. s^lr7" st. s ,r. st.' , ,^.

n. lil'ß^Iiu (I.niliUion) 50. 100 ! 20 ! — 20 ' 50 — ^ 85
l,. „ ^0lliil (lmilalion) 50. 100 j 16 ^ — 16 . 50 — ^ 69

A l!N! s r tun ss. Die Cigarren drr Tllrifpostrn ^. 1, ii und 3, dann It. !,. und !'. billfrn nnr in gan'M Kistcheu
odcr in Päckchri, zu 4 Sülckrn uiit mwrrlctztcin amtlichrn Vcrschlusst v^rllnifl »vttden; der stückweise Verlauf odrr der Vertans von
KistchlN odrr Päckchen mit verletztem amtlichen Verschlüsse ist daher »crlioteu.

Speml-Tms
für den Ausverkauf der gepreßten echten Havana'Eigarren.

^, Preise in österreichischer Währung

.^ Benennullg der Gattungen M r 10 0 Stück ^ 5 StNn f"" ^ t̂ück

^ in Kistchcn zu Stltckm st. ! si'. st. lr. st. lr.

l l . Ka tegor ie .
(Ans den berühmten Fabriken Havana's.)

1 l i^uli l, klocun 100. 250. 500 13 25 3 31 — i 14
2 I.onlll-08 , . . . . 100. 250. 500 10 50 2 62'/, — 11

! 3 Mul-vs (̂ )lnmum'« 100.250.500 8 50 2 ! 12'/, - - 9
L a i b a c h , am Ul. Juni »8ti6.

Von der k. k. Finanz-Pirectign.

(l^4—') Nr. 20957.

Cottcurs-Kundmachilllg.
An dem Communal Realgymnasium in Dro«

hobycz ist eine Lehrerstelle mit der Gehaltsstufe
von Siebenhundert dreißigfünf Gulden ö W. nebst
dem 'Ansprüche auf Decennalgulage und Ruhege-
halt zu besehen.

Für diese Üehrerstelle wird die Befähigung
zum Unterrichte im Freihandzeichnen und Schön«
schreiben gefordert, worüber die Nachweisung im
Sinne der Verordnung dcs hohen k. k. Ministe-
riums für CulluS und Unterricht vom 24, April
l«53 (R. G. B l . von !sü3 Nr. 3 7 , Seite 347)
zu liefern ist.

An dem Communal.RealgymnastUM in Dro-
hobycz ist auch cine Nebenlehrerstelle für fran.
zösische Sprache mit dem Gehalte jährlicher
525 st. ö. W. zu besetzen, zu deren Erlangung die
Nachweisung der im Sinne der obgedachten hohen
Ministerial.Verordnung bei der zuständigen Prü-
fungskommission erworbenen Lehrbefähigung er«
forderlich ist. >

Sollte ein Bewerber um dlese Nebenlehrer-
stelle die Befähigung zur Ertheilung des Unter-
richtes auch in anderen obligaten Lehrfachern nach-
weisen, so wird er als wirklicher Gymnasiallehrer
mit dem systemisirten Gehalte von 735 si. ö. W.
nebst dem Ansprüche auf Decennalzulage und Ruhe»
gehalt angestellt werden.

Die kompetenten um diese Lehrerstcllen haben
ihre mit dem Taufscheine, den Studien- und
LchrbefählgungSzcugnissen, mit dem Zeugnisse über
die Kenntniß der deutschen und polnischen oder
ruthcnlschen Tprache, für erstere Stelle auch mit
den eigenen Leistungen im Zcichnungsfache und in
der Calligraphic belegten Gesuche, fallä sie bereitS
im öffentlichen Dienste stehen, im Wege ihrer vor-
gesetzten Behörden, sonst aber unmittelbar bei
der k. k. galizischen Statthalterei längstens

biS ,2 . J u l i 1 8 6 «
einzubringen.

Lemverg, am 3U. Mai 1866.

V o n der k. k. S ta t tha l te rn .
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(,77) N ^ , . . / .

Mzugswrschrift ^
betreffend die <5inhebung des Zinskreuzers in ^

der Landeshauptstadt Laibach. ,
^'. l . Der Zinükreuzer ist von jedem der!

Zinssteuer unterliegenden Bauobjecte zu einrichten
und wird auf Grund des Gemcindcrathsbeschlusses
vom 23. September 1865 und der a. h. Ent«
schließunng vom »2. März l8tt« vom jedem Gul-
den des falirten jährlichen Zinses und zwar von
5,0 Guld. an bis incl. l(W Guld. mit i Kreuzer,
von über lMl Guld. aber mit 2 Kreuzer vom
I. Jänner lttiitt an eingchoben.

§'. ^, Diese Gebühr trifft Jedermann, der
für sich oder für jemand Andern einen Mieth,
zins bezahlt, oder von ihm eigenthümlichen,
sclbst benutzten Localitatcn fatirt, so auch öffentliche
Fonde, Anstalten insoftrnc sie nicht nach ^'. ti be-
freit sind, — dann auch Besitzer von Natural»
Wohnungen auf Grund der im H. 7 bezogenen
Fanrung.

§ 3. Wenn eine Miethpartei in der beim
k. k. Hauptsteucramte überreichten Miethzinsfassion
als Miether oder der Hauseigenchümer als Be-
nutzer mehrerer Objecte desselben Hauses ver,
zeichnet erscheint, so bildet der Gesammtwerth
dieser Objecte die Grundlage zur Bemessung des
Zinskreuzers und wird derselbe, wenn der Ge-
sammtzinsbetrag 5l> Guld. übersteigt, mit l Kreuz,
vom Gulden und in dem Falle, als derselbe
NW Guld übersteigt, mit 2 Kreuzer vom Guld.
bemessen und eingeholieu.

§. 4. Bei Gcbaudcil, die nicht als Zins-
häuser vermiethet werden, sondern zum Zwecke

gewerblicher Unternehmungen dienen, worunter
auch Gast- und Einkehrgastäuser verstanden sind,
oder bei Gebäuden, welche ausschließlich von Kör»
perschaften, von den Besitzern, deren Angehörigen
oder Bediensteten benützt werden, oder zur Be-
nützung vorbehalten sind, wild der Zinskreuzer
von dem Gesammtzinse berechnet.

§. 5. Miethzinsobjekce, welche im Laufe
eines Jahres zuwachsen, sind binnen !4 Tagen
vom Zeitpunkte der behördlich bewilligten Be-
nützung behufs Bemessung und Vorschreibung des
Zinskreuzers anzuzeigen.

H, 6. Von der (5'ntrichtung des Zinskreuzers
sind nur jene Localitäten befrelt, welche nach
den bestehenden Vorschriften zu Folge ihrer be«
sonderen Widmung eine beständige Zinsstcucrfrci-
heit genießen, nicht aber auch jene, welche sich,
wie neue Hauser, nur einer zeitweiligen Zinsfrei»
heit zu erfreuen haben.

H. 7. Die Vorschreibung der cntfalanden
Gebühr geschieht bei der Scadtcassc auf Grund«
läge desjenigen Zinses, welcher in den beim k. k.
Hauptsteueramte überreichten Fassioncn des lau-
senden IahreS einbekannt wurde.

AUfallige im Laufe des Jahres eintretende
Aenderungen im Zinsbeträge oder in den Micth-
parteien sind der Stadtcasse gleichzeitig mit der
Abfuhr der Zinökreuzer anzuzeigen.

§. tt. Die für die Miethzinsodjecte eineS
jeden Hauses entfallende Zinbkrcuzer. Umlage ist
durch die Hausbesitzer von den Miethparteien
gleichzeitig mit dem Miethzinse einzuhcben und
von den erstcrn in den zwei hiemit festgesetzten!
TclMinen im Jul i und November jeden Jahres
an die Stadtcasse gegen Empfangsbestätigung

auf dem ihnen vom Magistrate unentgeltlich zu-
gestellten Zahlungsscheine abzuführen.

Weigerungen der Parteien, die entfallenden
Zinskreuzer im Termine der Zinsfälligkeit zu
entrichten, sind so gewiß binnen 8 Tagen dem
Magistrate anzuzeigen, als sonst der betreffende
Hausbesitzer selbst für dessen Entrichtung unmit-
telbar haftend bleibt.

Die Miethzinse von dem für die Zeit seit
l . Jänner Itt l l l j entfallenden und bereits bezahl-
ten Miethzinse sind von den Parteien nachträg-
lich an die Hausbesitzer und von diesen an die
Stadlcasse abzuführen, oder die Fehlanzeige zu
erstatten.

H. i>. Rückstände am Zinskreuzcr sind ebenso
wie jene an l. f. Steuern durch die gesetzlichen
Executionsschritte einzubringen.

Vom Gemcinderathe der Landeshauptstadt
Laibach am l . Juni ltztilj.

Der'Din'gci'meistcr: Dr. O. ,H. (5vsta.

(»?U—l) N r .4W«,

Kundmachung.
Wegen Verpachtung der Aufstellung, Abräu-

mung und Reparation der Malkthütten wird der
Magistrat

am ! ii. I u n i d. I . ,
Vormittags um ll) Uhr, bine Licitations - Ver-
handlung abhalten.

Hiezu werden Unternehmungslustige mit dem
Anfügen eingeladen, daß die Bedingnisse Hieramts
eingesehen werden können.

Stadtmagistrat Laibach, am l l l . Juni l8li<».
Der Bürgermeister: Dr. G. H . (5osta.


